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Einkaufen von A bis Z: Aleppo-Seifen, Bartnelken, Christbaumkugeln, 
Designersofas, Essenzen, Füllfederhalter, Gugelhopfe, Honig, 
i-Phone-Hüllen, Jojos, Kerzen, Läckerli, Massanzüge, Notizbücher, 
Ohrringe, Picknickkörbe, Quinoa, Rucksäcke, Sneakers, Tabourettli, 
UrDinkelbrot, Velos, Wickelkleider, Yogahosen, Zigarren und mehr.
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ACCESSOIRES MODE

Matrix
Inspiration Alltag
Trotz mannigfaltiger Karo-Muster ist in 

diesem Laden beim besten Willen nichts 

Kleinkariertes zu finden: Zu bunt und 

kühn kombiniert sind die Farben, Formen 

und Materialien der Matrix-Produkte, als 

dass Langeweile aufkommen könnte. Die 

geometrischen Designs zieren zahlreiche 

Mode- und Einrichtungsartikel: Foulards, 

Tabletts in unterschiedlichen Grössen, 

Taschen, Servietten, Küchentücher, 

Papeterieartikel oder Wolldecken. Das 

ganze Sortiment des Basler Design-

Labels lässt sich im mit dunklem Holz 

gestalteten Shop an der St. Johanns-

Vorstadt 38 begutachten. Die Halstü-

cher liegen hier in einem Möbel mit 

mehreren flachen Schubladen fein säu-

berlich gefaltet zur Präsentation parat. 

Jedes einzelne – wahlweise aus Wolle, 

Seide, Baumwolle oder einem Seide- und 

Baumwollgemisch – wurde von Hand im 

Siebdruckverfahren gefertigt; sie kosten 

zwischen 164 und 350 Franken. Von den 

Foulards gibt es jedes Jahr zwei neue 

Kollektionen. 

Die runden und rechteckigen Serviertab-

letts (ab Fr. 33.–) erhalten ihre Muster 

durch eingepressten Stoff und werden 

einmal jährlich neu gestaltet – eben-

falls in Handarbeit. Passend dazu sind 

Frühstücksbretter (Fr. 36.–) sowie sechs-

eckige und runde Untersetzer (Set à  

4 Stück: Fr. 70.–) erhältlich. Die Tab-

letts stehen an einer Wand des Ver-

kaufslokals und bilden so einen bunten  

Akzent. Durch die Anordnung der 

Auslagen fühlt man sich wie in einem 

Schmuck- und Accessoireladen: Das 

Geschäft strahlt die inspirierende und 

gleichzeitig ruhige Atmosphäre eines 

Ortes aus, an dem Stil und Kreativität 

im Zentrum stehen. 

Hinter Matrix steckt die Textildesignerin 

Fabia Zindel, die das Label 1995 gegrün-

det hat und seit 2010 den Shop betreibt. 

Sie ist verantwortlich für die Gestaltung 

und Produktion der Foulard-Kollektionen 

und der Ménage-Linie (Produkte für den 

Haushalt). Erschaffen werden die Klein-

serien in limitierter Auflage im Matrix-

Atelier im Bachletten-Quartier oder in 

Kooperation mit Handwerksbetrieben in 

und um Basel. Für ihre Kreationen lässt 

sich Zindel sowohl vom Alltag als auch 

von der Kunst, der Wissenschaft und der 

Natur inspirieren. 

So ausgewählt wie sich das Sortiment 

präsentiert, so profund ist auch das 

Wissen der Shop-Mitarbeiterin über 

die Produktepalette und deren Entste-

hungsweise. So erfährt die Besucherin 

etwa, dass einige Exemplare der Halstü-

cher neuerdings statt von Hand digital 

bedruckt werden – zu fein sind deren 

Muster für Siebdruck. Oder dass alle 

Foulards in aufwendiger Kleinstarbeit 

von Appenzeller Handroulierinnen ein-

gefasst werden. Der Besuch des Ladens 

wird so nicht nur zu einem Einkaufser-

lebnis der besonderen Art, sondern auch 

zu einer informativen Reise in die Welt 

des lokalen und nationalen (Kunst-)

Handwerks.� juk

St. Johanns-Vorstadt 38, 4056 Basel
Fon 061 281 54 54
www.matrixdesign.ch
di–fr 11–19, sa 10–17 Uhr,
so & mo geschlossen
Speziell: Hirsekissen mit Matrix-Druck
Topliste: FÜR JUNGE UND 
JUNGGEBLIEBENE 

ACCESSOIRES
WOHNEN

Grimsel 
Für Stilsichere 
Das Sortimentskonzept von Alexa Früh 

und Bettina Ginsberg ist denkbar ein-

fach: Verkauft wird, was ihnen selbst 

gefällt. Weil die beiden über einen 

ausserordentlich guten Geschmack ver-

fügen, präsentiert sich das Geschäft an 

der St. Johanns-Vorstadt bestückt mit 

stilvollen Einrichtungsgegenständen 

regionaler und auch globaler Herkunft. 

Auf einem 1960er-Jahre Baumstamm-

Tisch (Fr. 890.–) zeigen sich Butter- 

und Käsemesser (um Fr. 250.–) aus 

dem deutschen Schopfheim liebevoll 

arrangiert. Auch japanische Baumwoll-

tücher (bis Fr. 140.–) oder ein Shop-

per aus Rindsleder made in Basel (Fr. 

300.–) finden sich geschmackvoll auf 

den Auslagen ausgebreitet. Bei diesen 

handelt es sich in der Regel übrigens um 

Möbelstücke, die sich ebenfalls erwerben 

lassen.

Die Atmosphäre des Geschäfts ist privat 

und gleicht einem Wohnraum, in dem es 

überall Lieblingsteile zu entdecken gibt: 

darunter zierliche Tierfiguren aus Filz 

auf dem Fensterbrett oder eine Vitrine 

mit kleiner, aber feiner Schmuck-Aus-

wahl. Die Mischung von Neuem und Vin-

tage-Artikeln – wie etwa die hölzernen 

Hocker des finnischen Architekten und 

Möbeldesigners Alvar Aalto – machen 

das Stöbern im Laden zu einem beglü-

ckenden Erlebnis. Nicht selten stösst 

man auf lange gesuchte Einzelstücke. 

Deshalb sei insbesondere Liebhabern 

von Designklassikern ein Grimsel-Besuch 

wärmstens empfohlen.

Wer sich in Ruhe im Laden umse-

hen möchte, kann sich auf diskrete 

Geschäftsinhaberinnen freuen, die bei 

Fragen zur Stelle sind und kompetent 

beraten. Seinen beruflichen Hintergrund 

hat das Duo in den Bereichen Grafik und 

Illustration sowie Innenarchitektur und 

Theaterausstattung. Alexa Früh und Bet-

tina Ginsberg wissen dieses Fachwissen 

zu nutzen und bieten Dienstleistungen, 

die weit über den blossen Verkauf von 

Möbeln und Accessoires hinausgehen: 

Sie erarbeiten Möblierungs- und Farb-

konzepte und übernehmen individuelle 

Beratungen für Privat- und Firmenkun-

den. Im Gespräch mit den zwei Frauen 

ist die Begeisterung für die Materie stets 

spürbar. Dabei geht bisweilen fast ver-

gessen, dass man sich in einem Laden 

befindet. Am liebsten würden wir uns mit 

einem Kaffee hinsetzen und noch mehr 

über die Hintergründe der verschiedenen 

Möbel und Accessoires erfahren. Oder 

zumindest noch etwas länger an der 

grossen und auf den Rhein gerichteten 

Fensterfront des Ladens verweilen, um 

in dieser stilvollen Umgebung dem Lauf 

des Wassers zuzuschauen.� juk

St. Johanns-Vorstadt 38, 4056 Basel
Fon 061 272 60 40
www.grimsel.net
di–fr 11–18.30 & sa 11–17 Uhr,
so & mo geschlossen
Speziell: Die Kontergewichtlampe 
«The Upper King» von Anvia
Topliste: SCHÖNES FÜRS ZUHAUSE

odds & ends
Allerlei von überall
Es gibt drei Kategorien von Geschäften: 

Da sind die, denen man immer wieder 

eine Chance gibt und trotzdem nie etwas 

findet. Dann gibt es jene, denen man hin 

und wieder einen Besuch abstattet und 

manchmal auch etwas kauft. Und dann 

gibt es Geschäfte wie odds & ends: Wer 

hier reingeht, kommt nicht mit leeren 

Händen raus. Geht nicht. Ist mehrfach 

erprobt. Und das ist gut so.

Es beginnt schon beim Schaufenster: 

Ganz bestimmt steht hier ein Hocker, 

ein Kästchen, ein Schemel oder ein 

anderes Kleinmöbel, das einem gerade 

noch gefehlt hat. Um darauf das Zitro-

nenbäumchen zu platzieren. Oder den 

Grappa. Oder weil es farblich einfach so 

schön zur restlichen Einrichtung passt.

Also geht man hinein, eine Glocke bim-

melt, und hinter dem Ladentheke stehen 

entweder Iris Leitner oder Silvia Winter-

halter. Die beiden Freundinnen haben 

Matrix
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den Laden im Herbst 2013 gegründet 

und sich damit einen Traum erfüllt. Hier 

können sie ihr Gespür für Form und Farbe 

und ihre Leidenschaft für gute Materia-

lien ausleben. Und wir können zum Glück 

daran teilhaben.

Auf engstem Raum findet man Wohn-

Accessoires, Geschenke, Tücher, Kerzen, 

Schmuck und Vintage-Uhren – unter 

anderem aus Japan, Skandinavien, Bel-

gien, Deutschland, Holland, Amerika 

und der Schweiz. Was auffällt, sind die 

vielen Farben: Nicht nur die schlichten 

Stabkerzen der deutschen Kerzenfarm 

Hahn und die Kissen von Bungalow aus 

Dänemark sind in allen erdenklichen 

Farbtönen zu haben. Bei odds & ends 

sind Farben und ihre Kombinierbarkeit 

ein wichtiges Kriterium beim Entscheid, 

ob ein Produkt ins Sortiment aufgenom-

men wird oder nicht.

Die Vintagemöbel werden in der Schweiz 

und im nahen Umland zusammengesucht 

und sorgfältig restauriert. Das machen 

die beiden Ladenbesitzerinnen selbst, 

und sie schleifen und streichen die 

Schmuckstücke ganz nach ihrem eige-

nen Geschmack.

Neben den Kleinmöbeln stehen im 

Laden immer auch zwei, drei grössere 

Stücke: ein Buffet, ein Esstisch, ein 

Regal. Obschon aufwendig zusammen-

gesucht und aufgearbeitet, sind die 

Möbel bezahlbar. Die zwei Meter lange 

Holzbank (Fr. 190.–), die ohne eine 

einzige Schraube auskommt und sich 

im weiss gestrichenen Shabby-Chic-Look  

präsentiert, stand einst in einem Bauern-

haus. Das türkisfarbene Tabourettchen 

(Fr. 70.–) und der taubenblaue Esstisch 

(Fr. 450.–) stammen aus Frankreich.

Obacht: odds & ends hat nicht nur 

Laufkundschaft, sondern jede Menge 

Stammkunden. Die Möbel stehen so gut 

wie nie lange im Laden. Deshalb sollte 

man nicht lange zögern, sondern immer 

gleich zuschlagen.� mek

Ahornstrasse 7, 4055 Basel
Fon 061 554 84 00
www.oddsandends.ch
di–fr 9.30–12 & 14–18.30, sa 10–16 Uhr, 
so & mo geschlossen
Speziell: Hier lässt sich für jede und 
jeden ein Geschenk finden – immer.
Topliste: SCHÖNES FÜRS ZUHAUSE

BÄCKEREIEN

Bäckerei Kult Elsi
Brot mit Herzblut
Notorische Spätaufsteher sollten ihren 

Besuch in der Bäckerei Kult an der Eläs-

serstrasse nicht allzu spät am Tag ein-

planen. Ansonsten kann es sein, dass 

bereits viele der Köstlichkeiten weg 

sind. Wir sprechen aus Erfahrung. Für 

einen herrlich kultigen Sonntagszopf  

hüpfen wir darum samstags gerne etwas 

früher aus den Federn und holen die 

Backwaren notfalls auch ungekämmt 

und ungeputzt. 

Anfang 2016 übernahmen die Kult-

Bäcker die älteste Bäckerei Basels an 

der Riehentorstrasse im Kleinbasel. Mit 

ihrem Konzept, das als «kompromisslos 

aufwendig» beschrieben wird, waren 

sie so erfolgreich, dass sie bereits Ende 

2017 eine Grossbasler Filiale eröffnen 

konnten. Seither werden auch an der 

Elsässerstrasse «ehrliche Produkte» her-

gestellt, wie die Crew ihre Erzeugnisse 

nennt. Will heissen: Alles ist selbstge-

macht, es werden keine Zusatzstoffe 

und standardisierte Mehle verwendet, 

und wenn immer möglich wird regional 

eingekauft. Auch bei der Namens- und 

Rezeptwahl der Brote ist das Herzblut 

stets spürbar. Denn in den Auslagen 

liegt zwar auch ein profanes Roggen-

brot, daneben aber mehrere Laibe des 

«Rhybolle» (500 Gramm für Fr. 3.50) 

sowie ein Wasserbrot (500 Gramm  

für Fr. 4.20). Dessen Teig besteht zur 

Hälfte aus Wasser, wodurch sich das 

Innere des hellen Gebäcks ausgespro-

chen fluffig präsentiert. Des Weiteren 

machen das saure «Zebra» oder der 

«Dinkeltaler» Lust auf eine ausgedehnte 

Brotzeit. 

Kult-Potenzial hat aber nicht nur die 

Unternehmensphilosophie, sondern 

auch das Geschäft selbst: Die Backstube 

ist dank gläserner Abtrennung einseh-

bar und im Lokal lässt sich das Gipfeli 

(inhouse: Fr. 2.20) zusammen mit einem 

Kaffee (Espresso Fr. 4.– / Latte Macchi-

ato Fr. 5.50, beides inhouse) direkt vor 

Ort verspeisen – wie auch verschiedene 

Quiches, Sandwiches oder Suppen zum 

Zmittag. Platz ist entweder an einem der 

kleinen Tische oder aber an einer riesi-

gen runden Tafel, wo sich immer noch 

ein freier Stuhl findet. 

Im Sommer können sich die verschla-

fenen Spätaufsteher im kleinen Garten 

mit einem Stück des wunderbar feuch-

ten Schokoladenkuchens Don Chocolato 

(Fr. 3.80) ihren Start in den Tag ver

süssen. Wen es nach Patisserie gelüstet, 

kann beispielsweise das kleine Citron 

Meringue-Törtchen (Fr. 5.80) versu-

chen – mit seinen weissen Zipfelchen 

kommt es geradezu kultig daher. Auch 

dank der Sonntagsöffnungszeit trägt die 

Grossbasler Bäckerei Kult zur Belebung 

des St. Johann-Quartiers bei. Der Ruf 

ihrer Backwaren reicht allerdings längst 

weit über die Stadtteilgrenzen hinaus 

– nicht zuletzt, weil es hier am Sams-

tag und Sonntag authentische Bagels 

gibt, nature oder mit unterschiedli-

cher Füllung. Ein Rettungsanker für  

Liebhaber des runden Hefebrötchens 

mit dem Loch in der Mitte, die in Basel 

ansonsten fast nicht aufzutreiben  

sind.� juk

Elsässerstrasse 43, 4056 Basel
Fon 061 692 11 80
www.baeckereikult.ch
di–fr 7–18.30, sa & so 8–16 Uhr,
mo geschlossen
Speziell: Im Rahmen von Workshops 
geben die Kult-Bäcker ihr Wissen 
an Interessierte weiter.
Topliste: UNSER TÄGLICH BROT

BLUMEN

Cambria Pflanzen
Wo Urban Gardener ihr Glück finden
Wie stramme Soldaten stehen die Kak-

teen im sonnigen Schaufenster und 

trotzen der Hitze hinter dem Glas. Die 

stacheligen Gesellen mögen es gerne 

voll besonnt – doch auch wegen ihres 

ungewöhnlichen Auftretens ist ihnen ein 

Fensterplatz sicher. Mit stachelbewehr-

tem Stamm und einem Schopf grüner 

Blätter präsentiert sich ein Trio Kaktus-

palmen (zwischen Fr. 69.– und Fr. 249.–) 

in schönster Manier. Daneben hockt ein 

pfundiger Höckerkaktus (Fr. 75.–) und 

buhlt gemeinsam mit einem dreiarmi-

gen Meskalin-Kaktus (Fr. 53.–) um die 

Aufmerksamkeit der Kundschaft. Neben 

diesen trutzigen Kerlen wirken die Pflan-

zen vor dem Geschäft zart und wild. Fili-

grane Fuchsien (Fr. 29.–), hübsche Hor-

tensien (Fr. 39.–) und duftende Kräuter 

(je Fr. 7.50) stehen hier zur Auswahl. 

Wie gerüschte Blumenmädchen reihen 

sich daneben Schwarzäugige Susanne, 

pinke Dipladenien und himmelblaue Glo-

ckenblumen, die in der Sommersaison 

mit ihrem reichen Flor entzücken. Die 

Auswahl macht Lust auf Sommerspass 

und Balkonglück – Inhaber Stefan Oser 

bietet in seinem Pflanzengeschäft an 

der Colmarerstrasse angenehmerweise 

alles, was es dazu braucht. Betritt man 

das Geschäft, wird man sofort vom erdi-

gen Duft eingehüllt. Wer hier zu Besuch 

kommt, wird sich – mitten in der Stadt – 

wie in einem botanischen Garten fühlen. 

Säcke mit Erde stapeln sich im hinteren 

Teil des Geschäfts, im Gestell daneben 

finden sich Tontöpfe in allen Grössen 

sowie Dünger und Pflanzenschutzmit-

Grimsel
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104 
BA

SEL
 KA

UF
T E

IN
!

St
. J

oh
an

n,
 B

as
el

 W
es

t
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lera (Fr. 300.–), Aloe und Palmen mit 

zarten Wedeln für echtes Dschungelfee-

ling. Am Pflanztisch topft der gelernte 

Gärtner auf Wunsch auch kurzerhand 

eine Pflanze in den ausgewählten Topf, 

gibt Pflegetipps sowie Rat bei Schäd-

lingsbefall und macht bei botanischen 

Problemfällen auch Haus- respektive 

Balkonbesuche. Dabei übernimmt er 

nicht nur Schnitt- und Pflegearbeiten, 

wenn die Pflanzen auf der Terrasse etwas 

gar zu wüchsig sind, sondern macht auch 

Vorschläge, wie sich das Heim drinnen 

und draussen am besten verschönern 

liesse. Dazu hat der Fachmann neben 

Grünem auch eine breite Palette reprä-

sentativer Gefässe auf Vorrat: Hüfthohe 

Säulentöpfe, dunkel glasierte Übertöpfe 

und weite Schalen bieten Platz für die 

Pflanzenpracht. Wer Freude am Balkon-

gärtnern hat, kann Gemüse und Blumen 

auch selbst ziehen. Von Aubergine bis 

Zinnie finden sich biologische Samen der 

Sativa Rheinau (zwischen Fr. 3.60 und 

Fr. 6.50). Im Frühling bietet Stefan Oser 

zudem eine kleine, aber feine Auswahl an 

Blumenzwiebeln an. Felco Baumscheren, 

Handschuhe und zahlreiche Gartenwerk-

zeuge machen das Gärtnerglück kom-

plett. Keine Frage: Cambria Pflanzen ist 

für Urban Gardener, Hobbygärtnerinnen, 

Zimmergrünfans und Blumenmädchen 

ein Must.� hew

Colmarerstrasse 26, 4055 Basel
Fon 061 261 32 73 
www.cambriapflanzen.ch
do–fr 10.30–18.30, sa 10–16 Uhr  
(nur von März–Juni, während 
der Pflanzsaison), so–mi geschlossen
Speziell: Samenmischungen  
mit Wildblumen
Topliste: SAG’S MIT BLUMEN

Eschbach-Kopprio
Allgegenwärtiges Frauenherz
Tradition ist ein arg strapazierter Be-

griff, dennoch ist er im Zusammenhang 

mit Eschbach-Kopprio angebracht: Die 

Anfänge des Blumenpavillons reichen 

zurück bis ins Jahr 1876, als Kaspar 

Kopprio eine Gärtnerei und Baumschule 

gründete. Seit 1933 werden am Standort 

im Neubad-Quartier auch Schnittblumen 

verkauft. Und wer auf eine solch lange 

Geschichte zurückblicken kann, darf 

fraglos zu Basels Traditionsgeschäften 

gezählt werden.

Seit zwei Jahren führt nun die langjäh-

rige Mitarbeiterin Beatrice Hintermeis-

ter den Blumenpavillon am belebten 

Neuweilerplatz. Anfang 2019 verpasste 

sie ihm ein sanftes Facelifting. Dabei 

wurde der Arbeitsraum im hinteren Teil 

zugunsten der Verkaufsfläche verklei-

nert. Verbunden sind die beiden Berei-

che jetzt durch eine lange Kassentheke. 

Wir staunen, wie vielfältig das Angebot 

des kleinen Ladens ist. Bei unserem 

Besuch im Sommer stehen stolze Rosen 

neben kleinen Nelkenblüten (Fr. 3.–), 

prächtige Lilien neben mit Früchten 

behangenen Himbeerzweigen, und gelbe 

Sonnenblumen leuchten mit blauem Rit-

tersporn um die Wette. Daneben gibt 

es hier auch Pflanzen, die man eher 

im Kräuterbeet als im Blumengeschäft 

erwarten würde, wie duftende Kamille 

(Fr. 1.50) und dekorative Dillblüten (Fr. 

1.50). Wir lassen uns von der kompeten-

ten Floristin beraten und verlassen das 

Geschäft mit einem hübschen Strauss 

aus rosafarbenen Nelken (Fr. 3.–), 

Kamille (Fr. 1.50) und Frauenmantel, 

der sich als äusserst langlebig heraus-

stellen wird. 

Neben den Schnittblumen lassen sich 

bei Eschbach-Kopprio zudem kunstvolle 

Gestecke, Kakteen in schönen Übertöp-

fen und wuchernde Farne entdecken. 

Wer auf der Suche nach Topfpflanzen ist, 

wird hier ebenfalls fündig: Unter freiem 

Himmel präsentiert werden Töpfe mit 

Fuchsia (Fr. 18.–), zarte Schmuckkörb-

chen (Fr. 18.–), Minze (Fr. 12.–) oder 

auch ein Olivenbäumchen (Fr. 85.–). 

Besucher, die in den Frühlingsmonaten 

im Pavillon vorbeischauen, werden einer 

besonders dekorativen Pflanze begeg-

nen: dem Frauenherz. Dessen stilisierte 

Blüte bildet seit Jahrzehnten das Logo 

von Eschbach-Kopprio und ist dort zur 

entsprechenden Jahreszeit nach wie vor 

allgegenwärtig.� bko

Neubadstrasse 150, 4054 Basel
Fon 061 301 86 00
www.eschbach-kopprio.ch
mo–fr 7.30–18.30, sa 7.30–16 Uhr, 
so geschlossen
Speziell: Sträusse und Gestecke 
mit Frauenherz zur Blütezeit im Frühling
Topliste: SAG’S MIT BLUMEN

BÜCHER

Olymp & Hades
Leidenschaft fürs Buch
«Die internationale Quartierbuchhand-

lung» steht an der Eingangstüre von 

Olymp & Hades am Neuweilerplatz. Und 

tatsächlich verfügt der Buchladen im 

beschaulichen Neubad-Quartier über 

eine erstaunlich grosse Auswahl nicht 

nur an deutschsprachiger Literatur, son-

dern auch an Publikationen in französi-

scher und englischer Sprache. Überhaupt 

ist es beeindruckend, wie viel Ware im 

nur wenige Quadratmeter umfassenden 

Laden untergebracht ist: In deckenho-

hen Regalen und auf Tischen drängen 

sich Neuerscheinungen und Klassiker, 

Romane, Sach- und Hörbücher, Krimis 

und Lyrik – ein eigener Winkel ist dem 

Sortiment der Büchergilde Gutenberg 

vorbehalten. Kinderbücher nehmen im 

Olymp & Hades speziell viel Raum ein, 

was für ein von vielen Familien bewohn-

tes Quartier erfreulich ist. Abgesehen 

von Büchern finden sich hier nicht 

nur eine ganze Reihe von Geschenk- 

und Papeterieartikeln, sondern auch 

Geburtstagskarten und Geschenkpapier, 

Spiele und Papierservietten. Dement-

sprechend dürfte es kaum jemandem 

gelingen, dieses Geschäft mit leeren 

Händen zu verlassen. Bei der Suche nach 

seltenen Trouvaillen ist die erfahrene 

Buchhändlerin und Geschäftsführerin 

Yvonne Peyer, die viele ihrer Kundinnen 

und Kunden persönlich kennt, ebenfalls 

gerne behilflich. Ihre Leidenschaft für 

das Buch zeigt sich auch in dem Lese-

zirkel, den sie regelmässig im Olymp & 

Hades organisiert und selbst moderiert.

Mehr als zwanzig Jahre lang befand 

sich die Buchhandlung in der Basler 

Innerstadt, wo sich das Sortiment auf 

drei Stockwerke verteilte. Täglich stieg 

Yvonne Peyer unzählige Male die Stufen 

vom Keller – oder eben vom Hades – hin-

auf in den ersten Stock (in den Olymp) 

und wieder zurück. Irgendwann wurden 

der Buchhändlerin die hohe Miete in 

der Innenstadt, aber auch das Treppen-

steigen und die Arbeitsbelastung zu 

viel. Den Wunsch nach einer Verkleine-

rung erfüllte sie sich 2013, als sie ihr 

Geschäft von der Gerbergasse ins Neu-

bad verlegte. Mittlerweile hat Yvonne 

Peyer den Wechsel vom Zentrum an die 

Stadtgrenze, von einer Lauf- zur treuen 

Stammkundschaft erfolgreich vollzogen 

– und nie bereut.�  bko

Neubadstrasse 140, 4054 Basel
Fon 061 261 88 77
www.olympundhades.ch
mo–fr 8.30–12 & 13.45–18.30, 
sa 8.30–17 Uhr, so geschlossen 
Speziell: Am 13. jedes Monats  
gibt es 13 Prozent Rabatt aufs  
ganze Sortiment.
Topliste: FUTTER FÜR LESERATTEN

CONCEPT STORES

Ooid Store
Elegant und alltagstauglich
Marianne Mumenthaler wagte 2014 von 

ihrem Geschäft Marinsel aus den Sprung 

über den Rhein und eröffnete auf der 

odds & ends (Seite 102)
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